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Sport und Unterhaltung

Ein bißchen Sport, ein bißchen Unterhaltung: das

gehört zu einem gesunden Lebenswandel. So wird
man alt, so kann man dereinst den Lebensabend
genießen:

Pfeifenrauchen und Whisky
Im Alter von 109 Jahren ist in Detroit

(Nordamerika) der schon seit 45 Jahren im Ruhe-
sand lebende ehemalige Fabrikarbeiter William
Miilwitz gestorben. Er wurde am 14. Januar 1854

Herumkraxeln in den Bergen kann nicht schaden.

Die nachfolgende Kletterpartie kann allerdings nur
ganz Robusten empfohlen werden:

Nun kommt die schwierigste Stelle der Tra-
versierung, ein kleines aber griffarmes Wändchen.

Oberhalb desselben ist ein Stahlseil zum
Abseilen befestigt. Eine vorankletternde Par-
tie ist so nett, unser Seil durch das Stahlseil zu
ziehen und uns wieder hinunterzuwerfen. Nun

Oben am Ziel winken, unter Glasüberdachung,
Gipfelglück und von 1000 Menschen geteilter
Bergeinsamkeit:

Stütze. Am Zugspitzgrat wurde zwischen
Münchner Haus und Aussichtsturm eine
Freiterrasse in den Fels gesprengt. Sie ist mit
Glas überdacht und erlaubt 1000 Menschen
zur gleichen Zeit, sich den Freuden des
Gipfelglücks und der Bergeinsamkeit hinzugeben.

Die Gipfelstation der alten, von Süden
kommenden Seilbahn Schneetemerhaus-Zug-

Wer lieber im Unterland bleibt, schließe sich den
Turnern an. Oder den Schützen, was, wenigstens im
Kanton Zürich, neuerdings aufs gleiche
herauskommt:

wol. Seit Monaten waren die Funktionäre des
Kantonalschützenvereins Zürich auf der Suche nach
einem Festort für das 37. Kantonalturnfest im Jahre
1965. Nun hat sich der ^rar'nverein Wulflingen in
einer von 91 Mitgliedern besuchten ausserordentli-

Und abends wieder einmal ins Kino. Man lese vorher

die Inserate; neuerdings kann man sich auf die
Anpreisungen verlassen:

Feuer Im Blut
Spannungsloser, harter Wlld-
wester, mit dem rassigen Fred
MacMurray. Farbfilm!

Oder nehmen Sie hier ein Triefauge voll:

Nur bis Mittwoch!
Ein heiterer Lachschlager,
mit Jerry Lewis
Geisha Boy
Nehmen Sie Ihren Fön mit,
Sie werden von Lachtränen
triefen!

Im Konzert waren Sie doch auch schon lange nicht
mehr? Das sollten Sie nicht verpassen: Bach-Musik
in einer Tonart, die es bislaAg nicht gegeben hat

C Kostbarkeit aus dem musikalischen gj
C Vermächtnis alter Meister! j3
C Johann Sebastian Bach 3

I Hohe I
I Messe 1

K in k-Moll, BWV 232

C mit bekannten Künstlern, Chor 5
C und Orchester der Niederländischen H
j2 Bach-Vereinigung.

Nicht immer, mit Freude sei es konstatiert, ist Musik
mit Geräusch verbunden:

[tänbig neu« fiiebet »otjuttaBen. ®s "x*1 ton ct:
gentli3>es Sobeln" mehr, fonbetn fdjon ein richtig
fultinietter ©efang, Bei bem atlerbtngs bie feinen
unb glorfenreinen Sobel botninierten, aSet audj
Ibas (Echo bes SSa&es nerbtent Slnerlennung unb
2oi. SPläusdienftill maten bie 3>arbteiungen er=

folgt uno jutn toa3tuDe ntörfitig applaubiert xooU
i)n. " 2DtC t>erTtrrr?fo OSwMorf«Ttetfö nn+or Oe»,,

Sollten Ihnen die Darbietungen, wider Erwarten,
nicht gefallen haben, dann wünschen Sie doch bitte
nicht gleich den Ausübenden das Wasser an den

Hals, wie dieser Unmensch hier es getan hat:

Gestern Sonntagabend trat die Stadtmusik
mit einem Frühlings-Konzert vor die
Oeffentlichkeit. Sie hatte dieses erfreulicherweise

in die akkustisch geeignete Turnhalle

Meckern ist auch auf diesem Gebiete leichter als
Bessermachen. Das werden Sie merken, sobald Sie

sich einem Gesangverein anschließen:

umpons, um Liener inrer Hei-

uai *,u omeen. Der musikalische Leiter, Dirigent
Andr§ Villiger, hatte keine Mühe gescheut,
zu den bekannten Liedern neue einzustieren, die
der «Corale pro Ticino» gut interpretierte." Sehr
0>l,+ Wllßto '1 r^l.r.y, etil, mif rtavy, T 1 ort r>>i ßt, .rinno

Haben Sie aber im Chörli mit Ihrem Steinkohlenbaß

keinen Erfolg, dann können Sie immer noch im
Weinkeller Lorbeeren kassieren:

Im Weinkeller

gastiert diesen Monat das Schweizer Duo
Jo und Munky. Seine gröhlichen Weisen werden
täglich von zahlreichen uasten gehört, worunter
sich allabendlich sehr viel Feldgrau befindet. Am
Samstag und Sonntag konzertiert das Duo auch
am Nachmittag
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